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Die Landwirtschaftsminister der EU tausch-
ten sich beim Agrarrat am Montag in Brüs-
sel über die Mitteilung der Kommission „Er-
nährung und Landwirtschaft der Zukunft“
aus und kommentierten dabei auch deren
Szenarien zum Mehrjährigen Finanzrah-
men (MFR) ab 2021. Seiten 14–15

Sobald es wärmer wird, beginnt es den
meisten Gartenmenschen schon wieder in
den Händen zu kribbeln. Doch noch ist Fe-
bruar und für die ersten Anzuchten muss
das Fensterbrett herhalten. Noch ist Zeit,
die verbliebenen Sämereien zu sichten und
zu überlegen, welche Gemüse wie und wo
angebaut werden sollen – am besten gelingt
das mit einem Plan. Seiten 46–47

Die steigenden Anforderungen von Handel
und Verbrauchern an die äußere Qualität
der Speisekartoffeln sind für den konventio-
nellen und ökologischen Kartoffelbau eine
Herausforderung. Colletotrichum, Silber-
schorf und Rhizoctonia sollten mit pflan-
zenbaulichen Maßnahmen und Beizmit-
teln eingedämmt werden. Seiten 25–27
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Alles startklar für die Gülleausbringung?
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In der Nacht zum Samstag sinken die Temperaturen auf −3 °C in den Ebenen, in Hochlagen
unter −10 °C bei böig frischem Wind aus Osten. Tags scheint meist die Sonne bei anhalten-
dem Ostwind und Maxima bis 6 °C im Rheintal, 4 °C am Bodensee und −4 °C im Hoch-
schwarzwald. Am Sonntag bringt anhaltend frischer Ostwind etwas tiefe Bewölkung, in Hoch-
lagen scheint meist die Sonne, bei Temperaturen bis 0 °C im Rheintal, −2 °C am Bodensee
und −7 °C auf der Alb und −13 °C im Hochschwarzwald. Am Montag steigen die Temperatu-
ren auf maximal −2 bis −5 °C in den Ebenen und −15 °C im Hochschwarzwald bei frischem
Ostwind und vor allem im Osten dichterer Bewölkung. Der Dienstag wird frostig und vor allem
im Osten bewölkt, bei nachlassendem, auf nördliche Richtungen drehendem Wind. Am Mitt-
woch nehmen Bewölkung, Schauerneigung und Temperaturen voraussichtlich etwas zu.

Samstag Sonntag Montag Dienstag

Rheintal

Schwarzwald/
Baar

Bodensee

Orts- und tagesgenaues Agrarwetter: www.badische-bauern-zeitung.de

EU-Minister laufen sich
warm für die neue GAP

Anbauplan fürs Beet

Knollenqualität sichern

Trocken und frostig
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Die Wetteraussichten vom 24. bis 27. Februar

−10 bis 0 C̊ −10 bis −2 C̊ −10 bis −2 C̊

−17 bis −1 C̊ −20 bis −3 C̊ −20 bis −4 C̊

−11 bis −5 C̊

−5 bis +6 C̊

−7 bis +4 C̊

−8 bis −2 C̊ −10 bis −4 C̊−3 bis +4 C̊


